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Die meisten Programme zur Gewichts
reduktion scheitern langfristig. Das liegt 
nicht nur an der Art der Intervention, 
 sondern vielleicht auch daran, dass die 
 falschen Ergebnisparameter verwendet 
werden. Anstelle von Körpergewicht und 
BodyMassIndex wären Faktoren wie die 
Fettmasse (FM) und die fettfreie Masse 
(FFM) wesentlich aussagekräftiger – so das 
Fazit einer USamerikanischen Arbeits
gruppe.

Viele Übergewichtige suchen nach Hilfe 
zum Abnehmen auch im komplementär-
medizinischen Sektor, bei anderen alter-
nativen Verfahren oder bei Nahrungser-
gänzungsmitteln – oft mit allenfalls 
kurzfristigem Erfolg (▶ Abb.  1). Deshalb 
untersuchte die Forschergruppe ein neu-
es Kombinationspräparat zur Unterstüt-
zung des Gewichtsmanagements. Das 
Präparat war so zusammengesetzt, dass 
es das Verhältnis von Fettmasse zu fett-
freier Masse beeinflussen sollte, ohne die 
Knochendichte zu verringern. 

Insgesamt nahmen an der Pilotstudie 
30 Probanden teil, 28 beendeten sie. Die 
Teilnehmer sollten über einen Zeitraum 
von 60 Tagen zweimal täglich eine Tablet-
te mit einer speziellen quellbaren Matrix 
zu sich nehmen. Diese gewährleistet eine 
langsame Abgabe der aktiven Inhaltsstof-
fe über einen Zeitraum von etwa 6 Stun-
den. Neben 500 I. E. Vitamin D3 enthielt 
jede Tablette die folgenden aktiven Subs-
tanzen: 300 mg Extrakt aus grünen Kaf-
feebohnen, 200 mg Blattextrakt von Mo-
ringa oleifera und 100 mg Banaba-Blatt-
extrakt (Lagerstroemia speciosa). Die 
pflanzlichen Komponenten der Tablette 
wurden wegen ihrer Inhaltsstoffe ausge-
sucht, die sich zum einen in der traditio-

nellen Medizin und zum anderen in neu-
eren klinischen Untersuchungen bei 
Maßnahmen zur Gewichtsreduktion be-
währt haben. So wirken Blattextrakte von 
Moringa oleifera u. a. antihyperglykämisch 
und antidyslipidämisch, antioxidativ, an-
algetisch und immunmodulatorisch. In 
ähnlicher Weise trifft dies auch auf die 
Inhaltsstoffe von Lagerstroemia speciosa – 
vornehmlich Korosolsäure und hydroly-
sierbare Ellagitannine – zu, die an ver-
schiedenen Stellen den Kohlenhydrat- 
und Lipidstoffwechsel beeinflussen. Für 
die Chlorogensäure aus grünen Kaffee-
bohnen sind ebenfalls positive Effekte auf 
den Blutzuckerspiegel sowie auf das Kör-
pergewicht nachgewiesen. Insgesamt soll 
auch das Hungergefühl reduziert werden.

Entscheidend ist die Gewebe-
zusammensetzung

Ein Vergleich von 45 gemessenen Blut-
werten zu Beginn, nach 30 Tagen und am 

Ende des 60-tägigen Einnahmezeitraums 
zeigte keine relevanten Nebenwirkungen. 
Ein zusätzliches Messinstrument bezüg-
lich der Sicherheit des Präparats war eine 
86 Fragen umfassende Erhebung der Le-
bensqualität (Composite Quality of Life 
Inventory; QOL). Die gemittelten Antwor-
ten der Probanden zu den 3 Zeitpunkten 
der Erfassung (0, 30 und 60 Tage) zeigten 
eine statistisch signifikante Verbesserung 
der Lebensqualität. 

Primärer Endpunkt der Studie war die 
Veränderung der Körperzusammenset-
zung, ausgedrückt als Body Composition 
Improvement Index (BCI), oder als positi-
ves Ergebnis eine Zunahme an fettfreier 
Masse und Abnahme der Fettmasse bzw. 
umgekehrt als negatives Ergebnis der 
Verlust an FFM und die Zunahme der FM. 
Hier zeigten sich statistisch signifikante 
Abnahmen von FM (–1,8 Pfund [lb.]) und 
Zunahmen von FFM (+1,6 lb.) sowie beim 
BCI von +3,4 lb. – obwohl sich das mit der 
Waage ermittelte Körpergewicht nur um 
0,2 lb. verringert hatte. Dies stand im 

Der Winterspeck muss weg? 
Phytokombination hilft beim Abnehmen

▶ Abb.  1 Liegt der Jo-Jo-Effekt auch am Verlust der metabolisch aktiven fettfreien Masse, der bei 
üblichen Reduktionsdiäten eintritt? © Thieme Verlagsgruppe/Thomas Möller
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Kontrast zu einer historischen Placebo-
gruppe, die ein „normales“ Abnehmpro-
gramm absolviert hatte. Denn dort be-
trug der Gewichtsverlust zwar laut Text 
3,2 lb. (laut Abb. sind es 3,6 lb.), der je-
doch v. a. im Verlust von 3,1 lb. metabo-
lisch aktiver FFM bestand; die FM hatte 
sich um 0,5 lb. verringert, der BCI lag bei 
–2,7 lb. (▶ Abb.  2).

Fazit
Eine geringe Nettoabnahme an Körperge-
wicht ist nach Ansicht der Autoren kein 
ausreichend guter Parameter für den 
 Erfolg von Gewichtsreduktionsprogram-
men. Hier gibt die Analyse der Verände-
rungen von FM und FFM zuverlässigere 
Aussagen zur Wirksamkeit der Interven-
tion. Denn eine Abnahme von FM bei 
gleichzeitiger Zunahme von FFM wirkt in 
doppelter Weise günstig, da die FFM me-
tabolisch aktiv ist und damit weitere Er-
folge nach sich ziehen kann. Dies dürfte 
Abnehmwilligen allerdings nicht ohne in-
tensive Beratung zu vermitteln sein. Die 

untersuchte Phytokombination erwies 
sich als effektiv und sicher.

Ulrike Andres, Ginsheim
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▶ Abb.  2  zeigt Abb.  5 der Originalarbeit. Dargestellt sind die Vergleiche der Ausgangs- und Endwerte der 
Körperzusammensetzung einer historischen Placebogruppe (n = 29) und der Verumgruppe (n = 28). Alle 
Werte im Gruppenvergleich signifikant; Gewichtsangaben in Pfund [lb.]. KG = Körpergewicht; FM = 
Fettmasse; FFM = fettfreie Masse; BCI = Body Composition Improvement Index.
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